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Einleitung

... même si Dieu n’était pas mort, mais seulement exilé.

... als ob Gott nicht tot, sondern nur im Exil wäre (IH 148)

Emmanuel Levinas spricht ganz anders (tout autrement) als die
andern. Mit ihm kam ein Ton in die Philosophie, den man zu-
vor nicht gehört hatte, ebenso befremdlich wie anziehend. Er
kommt immer gleich zur Sache. Er gebraucht ohne Umschweife
die anspruchsvollsten Begriffe der Philosophie, um die schlichtes-
ten Phänomene zu verdeutlichen. Er stellt in kürzesten Anläu-
fen die weitreichendsten und herausforderndsten Fragen. Er hält
sich nicht mit Philologie auf. Er knüpft immer nur in wenigen
Punkten an frühere Philosophien an und bewegt sich unter ihnen
in waghalsigen Zeitsprüngen. Er wartet plötzlich mit Religion
auf, wo man weiter mit Philosophie gerechnet hatte. Oft scheint
er selbst überrascht von den Wegen, die sein Denken findet. Den-
noch geht sein Denken in strenger Folgerichtigkeit voran, Argu-
ment für Argument, völlig nüchtern, ohne jeden Appell an Ge-
fühle, manchmal, trotz oder wegen seines Ernstes, mit einem An-
flug von Selbstironie. Es kommt zu schlüssigen, nachvollziehba-
ren Ergebnissen.

Es geht im Kern um die ethische Verantwortung, die das Leid
eines Andern hervorruft. Leid, das Schmerz und Not sein kann,
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